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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Znstel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Roon - Straße 85 .
Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

244. Mittwoch, den 19. October 1881 ._ Vil . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 17 . Okk . Dem Bundesrath sind bereits
die Etat - des Reichsjustizamtes , des Eisenbahnamtes , des
Rechnungshofes und der Reichskanzlei zugegangen .

Offiziös wird geschrieben : Von den Entwürfen der
Spezialetats des ReichShanshalts für 1882/83 liegen be¬
reits vier vor . Der Etat sür die Reichsjustizverwaltung
beziffert die Einnahmen auf 333,831 Mk . , 110,235 Mk .
mehr als im Vorjahre , die fortdauernden Ausgaben auf
1,707,667 M . , 6815 M mehr als im Vorjahre .

Der Finanzminister veröffentlicht folgendes Schreiben :
„ Auf die Vorstellung vom 9 . d . M . erwidere ich Ihnen ,
daß der von Ihnen skizzirte Brief folgenden Wortlauts :
„ Herrn N . N . in Berlin ! Berlin , den 9 . Oktober 1881 .
Ihrem Aufträge entsprechend , kauften wir an heutiger Börse
für Sie 15,000 deutsche Bankactien s 172 Provision per
ultimo October cr . , was Sie einstweilen zu notiren be¬
lieben . Unterschrift .

" Schon im Hinblick auf Artikel 376
des Handelsgesetzbuchs der Versteuerung mit einer Mark
nach der Tarifnummer 4s des Reichsgesetzes vom 1 . Juli
unterworfen werden muß . Berlin , den 14 . Oktober 1881 .
Der Finanzminister Bitter . An die Herren N . N .

"
Die heute ausgegebene Nr 24 der „ Preußischen Ge¬

setzsammlung " enthält eine Verordnung , betreffend die An¬
stalten zum Jmprägniren von Holz mit erhitzten Theer -
ölen , ferner den Tarif , nach welchem die Hafenabgaben in
Eckernförde zu erheben sind , und endlich eins Verfügung
des Justizministers , betreffend die Anlegung eines Grund¬
buches für den Amtsgerichtsbezirk Springe und einen Thei l
der Amtsgerichtsbezirke Jork und Ahlden . — Dem zum
Consul der chilenischen Republik mit dem Sitz in Bremen
ernannten Herrn Juan Sosat ist das Exequatur Namens
des Reichs ertheilt worden .

Wie es heißt , wird seitens der Regierung vorgeschlagen ,
die Gehälter der „ Bureaubcamten " um jährlich 300 Mk . ,
diejenigen der „ Unterbeamten " um jährlich 150 Mk . zu
erhöhen . Nach dem Pensionirungsgesetz beginnt die Be¬
rechtigung auf Pension mit dem zehnten Dienstjahre ; die
Pension beträgt ein Achtel des zuletzt bezogenen Gehalts .
Wie verlautet , ist im Schoße des Staatsministeriums , um
den älteren Beamten eine höhere Pension zuzuwenden , der
Vorschlag gemacht worden , Beamten , welche über 30 Jahre
gedient haben , eine Pension von einem Viertel des Ge¬
halts zu geben . Der Finanzminister soll sich indessen außer
Stande erklärt haben , bei der gegenwärtigen Finanzlage
auf diesen Vorschlag einzugehen .

Die Angabe , wonach sich der Finanzminister Bitter
mit dem Staatssecretair im Re -chs- Schatzamt , Scholz , in

10) Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenthur » .

(Fortsetzung .)

Langsam lüftete Lady Hilda den Schleier und blickte den
Grafen an .

„ Weshalb wünschen Sie es ; es ist ein Antlitz , das nie
Liebe oder Bewunderung Hervorrufen kann, " sprach sie —
doch er erkannte die Worte , welche er selbst erst vor wenigen
Tagen ausgesprochen hatte , nicht wieder .

„ Ich möchte in Deinen Zügen lesen , was Du gedacht ,
seit wir London verlassen haben, " und dann hielt cr plötzlich
inne, erschreckt durch den Ausdruck ihrer Züge . Es war ein
Mädchenantlitz , welches ihn anblickte — doch auf dieser Stirne
stand eine Tragödie des Schmerzes zu lesen. — „ Kind "

,
rief er, „ was hast Du getrieben , ich verstehe Dich nicht , Du
scheinst plötzlich die Kindheit von Dir gestreift zu haben , um
die ganze Wucht eines verstörten Frauenlebens auf Dich zu" khmen . Was ist denn geschehen ? "

„ Nichts ! "

„ Das kann nicht wahr sein ; Hilda — Dir war doch die
Heirath nicht erwünscht ; ich dachte, Du wolltest sie ! "

„ Ja — ich wünschte sie — sie war meine Schuld ! "

„ Nenne es keine Schuld , wenn Du nichts bereuest , dann
-st Alles gut ! "

In innerster Seele war er überzeugt , daß sie das Ge¬
schehene nicht bereue .

„ Hilda — heute ist unser Hochzeitstag — gieb mir
- men Kuß . "

Sie wurde nun noch bleicher und ihre Lippen bebten .
» Nein , ich kann Ihnen keinen Kuß geben, denn — Sie lieben
Mich nicht ! "

„ Aber — Du bist mein Weib ! "
„ Daraus folgt noch immer nicht , daß Sie mich lieben .

M habe Sie betheuern gehört , daß Sie ein wahrheitsliebender
-Rann seien ; können Sie als solcher ehrlich sagen , daß Sie
mich auch nur im Geringsten lieben ? "

diesen Tagen nach Bremen begeben sollte , um dort über
den Zollanschlnß Bremens zu verhandeln , hat sich nicht
bestätigt . Es ist von einer Reise des Staatssecretairs
Scholz nach Bremen überhaupt nicht die Rede gewesen ,
es wird eine solche zu dem gedachten Zwecke auch nicht
stattfinden . Es bestätigt sich dagegen vollkommen , daß den
Verhandlungen über den Zollanschluß Erhebungen voraus¬
gehen werden , welche an Ort und Stelle gemacht werden
müssen .

Der „ Staatsanzeiger " meldet : Se . Majestät der König
haben allergnädigst geruht , die Zusammenberufung des
Provinzial - Landtages der Provinz Hannover zum 31 . Oktober
d . I . nach der Stadt Hannover zu genehmigen , sowie den
deutschen außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
in London , Erblandmarschall Grafen zu Münster auf
Derneburg , zum Marschall , und den Stadtdirector Rasch
zu Hannover zu dessen Stellvertreter für den erwähnten
Provinzial - Landtag zu ernennen ; ferner den Communal -
Landtag des Regierungsbezirks Kassel zum 3 . November d . I .
nach der Stadt Kassel zu berufen und den Obervorsteher
v . Schützbar genannt Milchling zu Münden zum Vor¬
sitzenden und den Oberamtsrichter a . D . Frciherrn Wolfs
v . Gudeuberg zu Kassel zum Stellvertreter des Vorsitzenden
sür den erwähnten Communal - Landtag zu ernennen .

Es bestätigt sich , daß zwischen den Kabinetten der
Großmächte über Revision der Auslieferungsverträge ver¬
handelt wird ; dagegen ist es nicht richtig , daß die Ver¬
handlungen seit der Danziger Kaiserzusammenkunft erst
begonnen hätten oder lebhafter in Fluß gerathsn wären .
Die Anregung dazu ist von Rußland ausgegangen , welches
bei politischem Mord oder erwiesenen Vorbereitungen zu
demselben die Auslieferung verlangt . Deutschland und
Oesterreich unterstützen diese Anträge und es liegen ent¬
schieden abschlägige Antworten von keiner Regierung vor .
Dagegen lassen die bis jetzt ergangenen Rückäußerungen
von Paris und London mindestens weitere Verhandlungen
erwarten und einen Ausgang für jetzt wenigstens noch
nicht vorher bestimmen .

Die Zahl der von secesstonisiischer Seite ausgestellten
Candidaten für den Reichstag beläuft sich auf 65 .

Die Generalsynode in Karlsruhe nahm mit 39 gegen
17 Stimmen das Pfarrwablgesetz an , wonach bei mangeln¬
der Bewerbung der Großherzog die betreffende vacante
Stelle besetzt und wonach von den jährlich verfügbaren
Wahlpfarreien der Großherzog fünf auf 6 Jahre besetzen
kann , nach deren Ablauf eine zehnjährige Wahlbesetzung
erfolgt . Die Gmeralsynode hatte in der gestrigen Abend¬
sitzung den Minoritätsantrag auf Alternirung abgelehnt .

Die dunklen Augen waren fest auf ihn gerichtet — und
schienen ihn zu durchbohren , so daß es rein unmöglich war ,
angesichts dieses Blickes ein unwahres Wort zu sprechen.

„ Liebe ist ja in dieser Angelegenheit nie in die Wagschale
gefallen , sondern nur das Gebot Deines Vaters ! "

„ Weshalb zögern Sie mithin , mir offen die Wahrheit
zu gestehen . Lieben Sie mich ? " Sie wußte nur zu gut ,
daß es nicht der Fall sei, aber sie wollte es von seinen eige¬
nen Lippen hören .

„ Ich will Dir antworten ! Nein — ich liebe Dich nicht ,
aber ich glaube , wir werden ganz zufrieden zusammen leben
können und uns ebenso gut vertragen wie tausend andere
Leute . "

„ Dann bedaure ich die anderen verheiratheten Leute ! "

entgegnete sie mit einem Anflug von Ironie , welcher ihm
entging . —

„ Ich will mein Möglichstes thun , um Dich glücklich zu
machen , Hilda ! Du sollst Alles haben waS Du Dir

wünschest ! "

„ Ich danke — Sie können mir Alles ^ geben nur die
Liebe nicht ! "

„ Viele Menschen leben ohne diese ! " entgegnete er und
abermals entstand eine Pause . Er bat sie nicht mehr um
einen Kuß , er berührte nicht einmal die kleine behandschuhte
Hand , welche auf dem Kissen ruhte . Schweigend fuhren sie
eine Weile weiter ; endlich sprach Hilda : „ Lord Dunhaven —
wollen Sie mich über einen Punkt aufklären , ich verstehe
Geschäftliches nicht ! "

„ Ich werde Dir Alles sagen , was Du zu wissen wün¬

schest , findest Du es aber nicht etwas unsinnig , mich stets
Lord Dunhaven zu nennen ? Ich heiße Leonard ; liebst Du
den Namen ? "

„ Ja , doch werde ich Sie niemals bei Ihrem Namen
nennen ! "

„ Was war das Geschäftliche , worüber Du Aufschluß
wünschest ? " forschte er, mehr und mehr zu der Ueberzeugung

Wie erinnerlich , hat der „ Reichsanzeiger " vor einigen
Monaten die Canalbauprojecle , soweit dieselben bis dahin
zur Erörterung gekommen waren , aufgezählt und die Be¬
merkung hinzugefügt , es werde dem Landtage in der nächsten
Session eine bezügliche Denkschrift vorgelegt werden . Be¬
absichtigt war die Vorlegung dieser Denkschrift an das
Abgeordnetenhaus schon in der vorigen Session . Damals
aber begnügte sich Herr Maybach mit der Vorlegung der
Denkschrift über die Regulirnng der fünf großen Ströme ,
für welche bekanntlich im Etat dis erste Rate bereits in
Anspruch genommen wurde . Die Denkschrist über die
Canäle war nicht von Herrn Maybach selbst , sondern von
dem Finanzminister in Aussicht gestellt worden . Nach der
Lage der Vorarbeiten für die Canalbauken zu schließen , ist
es nicht gerade wahrscheinlich , daß in dem nächsten Etat
bereits erheblichere Mittel zur Ausführung neuer Canäle
in Anspruch genommen werden .

Zu den Provinzialsynoden der östlichen preußischen
Provinzen , welche aus Rücksicht auf die Reichstagswahlen
diesmal erst Ende des Monats Oktober zusammentreten ,
sind 101 Mitglieder landesherrlich ernannt worden . Unter
den Namen derselben wird man wiederum vergeblich auch
nur einen einzigen der kirchlichfreisinnigen Partei Ange¬
hörigen suchen, während so extreme Parteiführer , wie Hof¬
prediger Stöcker in Berlin , Graf von Hagen in der Pro¬
vinz Sachsen , der Hauptagitator gegen das Civilstandes -
gesetz , selbstverständlich nicht fehlen . Von sonstigen be¬
kannteren Persönlichkeiten der orthodoxen Richtung sind
ernannt : der Rittergutbesitzer von Putikamer - Plauth , der
Compromißcandidat der Ultramontanen und Konservativen
in Danzig für die Synode von Ost - und Westpreußen , die
Geheimräthe de la Croix und Dr . Wiese für die Branden -
burgische Spnode , der Landrath von Bismarck - Naugard
und Graf Schwerin -Putzar , der Schwiegersohn des Herrn
von Mühler , für die pommersche Synode , Landrath Graf
Pückter zu Falkenbsrg für die schlesische, Regierungspräsident
v . Diest in Merseburg und Amtsralh Dietze in Barby
für die sächsische Provinzialsynode .

Wir lesen in der „ Germania " : Aus der Verzögerung
der Ernennung des Herrn Generalvicars Kopp zum Bi¬
schof von Fulda glaubten liberale Blälter den Schluß ziehen
zu dürfen , daß die Wiederbesetzung des Fuldaer Bischofs¬
stuhles in Frage gestellt sei . Wie die „ Fuld . Ztg .

" nun¬
mehr mittheilt , steht die Ernennung in naher Aussicht und
hat nur dadurch eine Verzögerung erhalten , daß es erst
des ausdrücklichen Befehls des h . Vaters bedurfte , um
Herrn Kopp zur Uebernahme der schweren Pflichten des
bischöflichen Amtes zu bestimmen . Bezüglich der Fort ,

gelangend , daß er sich in ihrem Charakter bedeutend geirrt
haben müsse.

„ Ich habe Dokumente unterschrieben , welche Mr . Preston
mir vorlegte , ich ahnte aber nicht , wovon sie handelten , ich
hörte nicht zu bei der Verlesung —

Er lachte . „ Das ist so ganz die gewöhnliche Damen¬
weise ! "

„ Ich wünsche zu wissen, ob nun das hinterlaffene Ver¬
mögen meines Vaters ganz sicher Ihnen gehört ? "

Er blickte sie ernst an und hätte jede andere Frage
dieser vorgezogen .

„ Ja — mein und Dein ! "

„ Welcher Theil davon ist der meine ? "

„ Du wüßtest es , wärst Du Mr . Preston ' s Auseinander¬
setzungen aufmerksam gefolgt . Du hast jährlich eine fixe
Revenue — sterbe ich , so fällt Alles auf Dich zurück — es
sei denn — doch ich kann Dir 's nicht weiter erklären ! "

„ Und wenn ich sterbe — was geschieht damit ? "

„ Liebe Hilda , sprich doch nicht in so kaltblütiger Weise
vom Sterben ! "

„ Beantworten Sie trotzdem meine Frage ! "

„ In diesem Falle würde Alles auf mich fallen . "

„ Und sie könnten nach Belieben darüber verfügen ? "

„ Ja wohl ! "

„ Und Sie könnten wieder heirathen und glücklich sein ? "
Er lachte .
„ Deine Einbildungskraft geräth auf eigenthümliche Ab¬

wege, Hilda ! Ich bin kaum sieben Stunden vermählt und
Du sprichst schon von einer zweiten Ehe ! "

„ Ich wünsche , daß Sie mir einfach vom geschäftlichen
Standpunkte aus meine Fragen beantworten . Wenn ich sterbe,
können Sie das ganze Geld behalten und wieder heirathen ? "

„ Ja — wenn ich sterbe, könntest Du Dich wieder ver-
heirathen ! Doch dies ist ein sonderbares Gespräch auf der
Hochzeitsreise , Hilda ! "

„ Ich wollte die Sachlage nur richtig verstehen , ich dachte,
es gebe vielleicht noch andere Klauseln ! "



fübrung der Verhandlungen mit dem h . Stuhls und der
weiteren Absickten der Regierung verlautet nach den neu -
lichen , widerspruchsvollen Mittheilüngen der Officiösen nichts
mehr . Li > erale Blätter glauben , daß sich die Regierung
wahrscheinlich in der nächsten Session des Landtages l - dig -

lich auf eine Verlängerung des Juligesetz s beschränken
und eine weitere Vorlage erst dann erfolgen werde , wenn
die Verhandlungen mit dem h . Stuhle zu einem gedeihlichen
Abschluß gelangt seien . Wäre das zutreffend , so würde
eine wesentliche Besserung der deklagenswerthen Zustände
erst nach Jahresfrist ermöglicht und der schwere Vorwurf
der Verschleppung dringender Ausgaben könnte der Regie¬
rung nicht erspart weiden . Einstweilen wollen wir noch
annehmen , daß die Stuatsregierung diesem liberalen Wunsche
nicht Nachkommen wird .

In Bezug auf das Hilfskassengesetz erfahren die „ B .
P . N . "

, daß die neulich verbreitete Version , wonach das¬
selbe noch unter Zuziehung von Cornmissanen einer Durch -
berathung unterworfen werden soll , auf einem Mißver -
ständniß beruht . Die im Reichsamt des Jnnrn vor einigen
Wochen stattgefundenen Berathungen haben unter Zu¬
ziehung von Commissarien stattgefunden und , auf Grund
dieser Berathungen ist der Entwurf , welcher jetzt dem
Reichskanzler vorliegt , festgestellt worden . Das Arbeiter -
Unfallversicherungsgesetz wird zwar nicht in d r ganzen vom
Reichstage genehmigten Fassung , aber doch mit Berück¬
sichtigung wichtiger Beschlüsse des Reichstages wieder zur
Vorlage gelangen . Die Berathungen sind noch nicht be¬
endet , und wird jedenfalls noch einige Zeit verstreichen ,
ehe die revidirte Vorlage vor den Bundesralh gelangen wird .

Bei dem diesjährigen Königs «fließen der Karlsschützen¬
gilde in Aachen hat der dortige Polizeipräsident Herr Hirsch
für unfern Kaiser den besten Schuß gethan . Der genannten
Gilde ist nun dieser Tage aus dem geheimen Cabinet un¬
seres Kaisers eine prachtvolle , kO Centimeter große , durch¬
brochene goldene Medaille mit dem Zollern - Aar und mit
der Umschrift „ Wilhelm , König von Preußen , der

'
Karls¬

schützengilde zu Aachen 1881 " zugesendet worden . Diese
Sendung war von einem sehr gnädigen Schreiben begleitet .

Der Statthalter von Mähren , Frhr . v . Korb -
Weidenheim , ist am 16 . in Brünn während der Theater¬
vorstellung , der er beiwohnte , >n Fllge eines Herzschlages
gestorben .

In Frankreich hat das Ministerium Ferry seine
Entlassung eingereicht , und Gambetta steht im Begriff ,
in die verantwortliche Stellung eiuzutreten , gegen deren
Annahme er sich so lange gesträubt hat , wie man sagt ,
weil er die Stelle des Republik - Präsidenten selbst anstrebte .
Gambettas geheimnißvolle Reise nach Deutschland ist selbst¬
verständlich zu dem Fürsten Bismarck in Beziehung gesetzt
worden . Man erzählte , daß der französische Staatsmann
in Varzin gewesen fei , um mit dem deutschen Reichs¬
kanzler sich zu verständigen , und zwar darüber zu ver¬
ständigen , daß ein Ministerium Gambetta in keiner Weise
die Bedeutung einer Kriegsdrohung habe . Ob nun diese
Zusammenkunft , von der man fabelt , wirklich stattgesunden
hat oder nicht — und das letztere ist das Wahrschein¬
lichere — , so bleibt doch die Thatsache bestehen , daß die
auswärtige Politik des deutschen Reiches mit dem Ministerium
Gambetta in ausgedehntester Weise rechnen muß .

Wie der „ Pop . Rom .
" meldet , hat die italienische

Regierung Maßnahmen ergriffen , um jede religiöse oder
antireligiöse öffentliche Kundgebung anläßlich der großen
italienischen Jubiläumswallfahrt zu verhüten .

In England ist das bedeutendste Eieigniß der ver¬
gangenen Woche die Verhaftung des irischen Agitator -
Parnell , der wexen Aufreizung unter Anklage gestellt
werden soll . Das englische Ministerium ist zu dem Ent¬
schlüsse kräftigen Vorgehens zu beglückwünschen . Schon
lange hatte man Ursache , es zu beklagen , daß der genannte
Demagoge seine Umtriebe ungestört fortsetzen durfte ,
während die von ihm Verführten der Strenge des Gesetzes
verfielen . Vielleicht bat der Vorgang in England die gute
Folge , daß man auch anderwärts , wo systematisch gehetzt
wird , sich dazu entschließt , nicht bloß die Verführten , -

„ Mr . Preston hätte Dich aufklären sollen ! "

„ Nun weiß ich ja , was ich wissen wollie ! " entgegnete
sie, innerlich hinzufügend : „ Jetzt versteht er es nicht , aber
wenn er meinen Brief gelesen, dann wird er Alles fassen ! "

„ Ich werde nie vergessen , welch' eigenthümliches Ge¬
spräch wir auf unserer Hochzeitsreise führten ! " rief Lord
Dunhaven .

„ Hier sind wir endlich in Dover ! "

» Ja — sie waren in Dover und das Antlitz der jungen
Frau war leichenblaß , als sie den Waggon verließ .

15 . Kapitel . Eine flüchtige Gattin .
Die Bahnhofshalle in Dover war mit Menschen über¬

füllt , schweigend schritt Hilda an der Seite ihres Gatten da¬
hin ; sie erreichten das Packboot „ Britische Königin " — sie
standen auf dem Verdeck, bis all ihr Gepäck an Bord ge¬
bracht war .

„ Nun ist Alles in Ordnung ! " rief der Graf , „ Annie
und der Jäger sind ebenfalls hier , in wenigen Minuten wer¬
den wir in See stechen! "

Sie blickte um sich .
„ Ich möchte gerne in die Kabine gehen ! "

„ Komme ! "

„ Danke , ich gehe allein ! "

„ Nein , das kannst Du nicht , ich werde Dich begleiten !
Wenn Du es vorziehst , dort zu bleiben , werde ich aus dem
Ende des Verdecks eine Cigarre rauchen .

" Er geleitete sie
bis zur Stiege . „ Ah — es sind viele Damen unten , wie
ich sehe , Adieu — auf Wiedersehen ! "

Sie wandte sich ihm zu .
„ Lord Dunhaven , ich habe Ihnen früher einen Kuß ver¬

weigert , wollen Sie mir nun einen Augenblick die Hand
reichen ! "

Ihre Augen leuchteten so eigenthümlich und er that , was
sie begehrte . Schweigend hielt er eine Sekunde lang ihrekleine Hand fest , dann wandte er sich hinweg und sie stieg indie Kabine hinab . Eine eigenthümliche Hast Uberkam sie mit

sondern auch die Verführer dingfest zu machen und ihnen
zu zeigen , daß man nicht ungestraft den Bürgerkrieg
predigen darf . Trotz des energischen Vorgehens der Re¬
gierung ist in Irland die Agitation im Zunehmen . Ver¬
sammlungen der Landliga in Dublin , Limerick und anderen
Städten erklärten , sie würden keine Pacht zahlen , so lange
Parnell und Jobn Dillon verhaftet seien . Die Regierung
ist , wie schon aus den weiteren Verhaftungen hervorgeht ,
gewillt , mit vollem Ernste vorzugehen . Das beweist auch
eine in der Dublmrr offiziellen Zeitung veröffentlichte
Proklamation , in welcher jede Form der Einschüchterung ,
sei es um die Entrichtung des Pachtgeldes zu verhindern ,
sei es um Nnterthanen der Königin zu nöthigen , sich der
Landliga anzuschließen , sei es um jemand zu hindern ,
etwas zu tbun , wozu er gesetzlich berechtigt ist, für eine
ungesetzliche und verbrecherische Handlung erklärt und jede
Person , welche sich solcher Handlungen schuftig machen
sollte , mit Verhaftung und Gsfängniß bedroht wird . Am
16 . ist eS an vielen Orten zu ganz ernstlichen Ruhestörungen
g >kommen . In Limerick griff die Menge wiederholt die
Polizei und die Truppen an , welche von ihren Waffen
Gebrauch mochten und die Ruhestörer zerstreuten . Auf
beiden Seiten fanden viele Verwundungen statt , 20 Personen
wurden verhaftet . Auch in Dublin und Mallow fanden
am Sonnabend rubestörende Kundgebungen statt , die Polizei
zerstreute die M . nge . Die Regierung trifft umfassende
Maßregeln gegen alle feindseligen Kundgebungen und gegen
einen möglichen Aufstand in Irland . Alle beurlaubten
Offnere in Irland stationirrer Regimenter sind zurück -
berufen . Die Garnison in Dublin ist verstärkt und in
den Kasernen constgnirt .

Aus Washington wird gemeldet : Der deutsche
Gesandte v . Schlözer ist von dem Präsidenten Arthur in
Audienz empfangen worden und drückte demselben das
Beileid des deutschen Kaisers , des Kronprinzen und des
Fürsten Bismarck anläßlich des Todes des Präsidenten
Garfield ans . — Die französischen und deutschen Gäste ,
welche zur Tbeünahme an den Festlichkeiten in Dorktown
hier eingetroffen sind , wurden gestern auf dem Capitole
von dem Präsidenten Arthur und Richtern des obersten
Gerichtshofes und bürgerlichen und militärischen Notabsti -
täten empfangen und begaben sich darauf zu dem Senat ,
welcher seine Sitzung suspendttte . Später fand das zu
Ehren der Familie Steuden veranstaltete Diner statt .
Am Abend waren dre Häuser der Stadt festlich illuminirt .

Marine .
Wilhelmshaven , 18 . Okt. Der Dampfer „ Elecira" ist M t dem

Abtvsungskvmmando von S . M . Kanonenbooten „ Iltis " und „Wolf '
am 15 . d . Mts . in London einaetroffen . — Briessendungen rc . für S .
R . Korvette „Elisabeth " sollen dirigirt werden : bis 23. d . Mts . nach
Plymouth (England ) , vom 24 . bis 27 d . Mts . Mittags nach Madeira
— letzte Post 27 . d . Mts . I2V« Uhr Nachm , aus Berlin via Liverpool
— , ->om L7 . d . Mts . Nachm , ab und bis l2 . November er . nach
Montevideo, — letzt : Post 12 . Novbr. er . 10 Uhr Abends aus Berlin
via Antwerpen -, vom !3 . Novbr. er . ab bis 1 . December cr . nach
Valparaiso — letzte Post 1. December cr . 10 Uhr Abends aus Berlin
via Sonthampttn —, vom L. December cr . ab und bis 31 . December
cr . nach Callco, — letzte Post 31 . December lo Uhr Abends aus
Berlin via Southampton — , vrm 1 . Januar 1882 und bis 31 . März
nach Aokoh mia. vom 1 . April 1882 an und bis aus Weiteres Hongkong -

Kiel , 17 . Okt . Die Korv . „ Elisabeth " verließ gestern
Abend 8 Uhr den hiesigen Hafen und ging nach England in
See . — Der Maschinen - Unteringenieur Aßmann ist zum
Maschinen - Ingenieur , die Ober - Maschinisten Buschmann ,
Roeske , Schneider und Jantzen zu Maschinen -Unteringenieuren
und der Unterzahlmeister Borowski zum Zahlmeister befördert .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 18. Okt . Herr Amtsrichter Top¬

hoff ist von hier an dos Amtsgericht in Rheine versetzt .
* Wilhelmshaven , 18 . Okt . All der gestrigen Sitzung

des Bürgervorsteher - Collegiums nahmen Theil die Herren
Schiff ( Wortführer ) , Jeß , Kaper , S . H . Mey «r , Reich ,
Reif , Weischkh und WilrS .

Es wurden zunächst die Neuwahlen für das Bureau
des Collegiums nach den Vorschriften des ß 100 der re -

- vidirlen Städteordnung durch Stimmzettel vorgenommen .

einem Male ; ihre zitternden Hände tasteten ruhelos umher .
„ Annie "

, rief sie , „ gieb mir meinen schwarzen Mantel und
die Reisekapuze ! "

In wenigen Minuten war ihre ganze äußere Erscheinung
zur Unkenntlichkeit umgewandelt ; das kostbare Kleid war von
dem dunklen Mantel bedeckt , anstatt des reichen Federhutes
umschloß eine dunkle Kapuze das zierliche Köpfchen .

„ Aber Milady , Sie haben sich ja gänzlich entstellt ! "

rief die entsetzte Kammerfrau .
„ Findest Du , Annie ? Wird mich der Graf erkennen ? "

„ Gewiß nicht ! "

„ Ich gehe jetzt auf das Verdeck, Annie , der Graf raucht ,
ich will ihn nicht stören , aber wenn der Dampfer die Hälfte
der Entfernung zwischen hier und der französischen Küste zu¬
rückgelegt hat , dann gieb ihm diesen Brief , er enthält ange¬
nehme Nachrichten , der Graf wird sich darüber freuen ! "

Die Dienerin fand dies sonderbar — doch Liebende sind
eben zeitweise unberechenbar in ihren Beschlüssen und Ein¬
fällen . Sie nahm den Brief in Empfang , während ihre
Herrin auf das Verdeck zurückeilte . Einen Augenblick sah sie
sich in der auf und ab wogenden Menge um , gewahrte ihren
Gatten auf dem äußersten Ende des Schiffes , den Rücken
ihr zugewandt .

Ein Matrose stand in ihrer Nähe .
„ Ich muß an 's Land zurück .

"

„ An ' s Land ! " wiederholte er .
„ Ja — ich habe von Freunden Abschied genommen und

mich verspätet , ist es noch Zeit ? "
Sie ließ einige Münzen in seine rauhe Hand gleiten

und er führte sic durch die Menge , die Landungsbrücke hinab ,
an den Damm zurück . Sie eilte nach der Bahnhofhallc , in
welcher eben ein Zug hielt .

„ Wo fährt er hin ? " forschte sie .
„ Nach Liverpool !"

Ohne Zeitverlust löste sie eine Karte und kaum zehn
Minuten nachdem sie die Dampfbaarkaffe verlassen hatte , be¬
fand sie sich auf dem Wege nach Liverpool . Schluchzend

Einstimmig wurden wicdergewählt die Herren Schiff als
Wortführer , Ewen als dessen Stellvertreter , Wetschkh als
Schriftführer und Jeß als dessen Stellvertreter .

Hierauf nahm die Versammlung Kenntniß von den
Protokollen der letzten Revision der Kämmereikasse und
der Sparkasse .

Bezüglich emcs Gesuchs um Verleihung des Bürger¬
rechts ward vom Collegium beschlossen , die Sachs in An¬
betracht , daß das Zusatzstatut zum Berfassungsstatut in den
nächsten Tagen ge ? ehmigt von Aurich zurückerwartet wird ,
zu vertagen . In nächster Sitzung soll die Angelegendeit
wieder auf die Tagesordnung gebracht werden .

DaS Collegium hatte ferner aus seiner Mitte eine
Commission zu wählen für die Ersatzwahl eines Raths¬
herrn an Stelle des Herrn Grashorn . Nach dem Vor¬
schlag des Magistrats soll diese Commission gleichzeitig
mit der Neuwahl eines zweiten Rathsherrn an Stelle
des am 11 . Januar 1882 ousscheidenden Hrn . Tiarks be¬
ttaut bleiken . AuS der Wahl gingen die Herren Schiff ,
Wetschkv , Wilts und Ewen hervor .

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Wahl von 10 Mitgliedern und 4 Stellvertetern zur Ein -
schätzungscommission für das E . atsjahr 1882/83 . Gewählt
wurden 4 Herren aus der Stadt und zwar Wachsmuth ,
Kickler . B . Willen und Ringius , 3 Herren aus Ncu -
heppens : Schiff , Kuhlmann und Schneidcrmstr . Transchel
und 3 Herren aus Elsaß Lothringen : C . Heidemann , Kaper
unv D . Hinrichs . Als Ersatzmänner wurden designirt
die Herren Jeß , Karl Reich , Ehr . Hübner und Kausmann
Christians .

* Wilhelmshaven , 18 . Okt . Der Orkan am 14 . und
15 Oktober hat nicht nur an den Nord - und Ostseeküst -m ,
sond rn weit landeinwärts großen > Schaden angerichtet .
In Hannover wurden Hunderte von starken Bäumen ent¬
wurzelt , in Hildesheim große Fabrikschornsteine umgeweht ,
den Waldungen und Telegraphenanlagen spielte der Orkan
überall gar gewaltig mit . In Schleswig - Holstein wurden
viele Häuser und Mithin durch Blitzschlag eingeLschert ,
auch einige Kirchlhürme von Braneschadm betroffen ; zahl¬
reiches Vieh ging hier durch Wasser und Brand verloren .
In Stade und in Hamburg standen viele Straßen unter
Wasser und ist besonders in Hamburg der Schaden enorm .
Eine Tapetmhandlnng , im Souterrain befindlich , verlor ihr
ganzes Lager im Werth von 40,000 M . Biele Hamburger
Kellerbewohner haben nur das nackte Leben retten können .
Auf der Elbe trieben Petroleumsüsser zu Tausenden herum ,
eins einzige Handlung verlor 8000 Fässer . Der ange -
nchttte Schaden wird allein in Hamburg nach Millionen
b rechnet . Dis Fluth erreichte überall eine ga z selt ne
Höhe . Auf Borkum hat der Orkan die neu erbaute ka -
lhotische Cap lle stark beschädigt . Auf den W ser und
Elbinseln kam sehr viel Viel , um und als ganz hochbe¬
dauerlich muß es angesehen werd n , daß die riesigen Unter¬
bauten zum neuen W serleuchtthrnm so ganz spurlos ver¬
schwunden sind .

* Wilhelmshaven , 18 . Okt . Nachstehend bringen wir
die Namen der auf dem Oberahn 'schen Feld ertrunkenen
7 Arbeiter : Diedrich von Essen , Johann Hetze, Hinrich
Brandes , Hinrich Schlepper , sämmttich aus Rastede ;
Ahlert Ge ken -Nutttl , Hermann HarmS -Edewecht , Heinrich
Diekmann - Stollhamm . — Gerettet wurden : Dietrich De -
ters , Friedrich von Essen . Fritz Kenneweg , Johann Koop -
mann , Gerhard Hilgen , Diedrich H lge , Gerh . Martens ,
Christ . Valenkamp , sämmtlich ans Rastede ; Johann Reu¬
mann - Wiefelstede , Friedrich Harms Borbeck , Gerh Sieger -
Edewecht , Bernhard Sisms - Zwischenahn , Joh . Döhlmann -
Loy , Diedrich Hanken -Bokel

* Wilhelmshaven, 18 Oft . In der Siurmnacht vom
Sonnabend auf Sonntag wurde beim Kaufmann Tholen
in der verlängerten Königsstraße ein Diebstahl mittelst
Einbruchs verübt . Das Fenster der äußeren Ladenthür
wurde zerschlagen und die von innen befestigte Eis nstange
zurückgebcgen . Die nächtlichen Eindringlinge haben eine
Qua tikät Butter , mehrere Flaschen mit Spirituosen uns
verschiedene Colonialwaaren im Werthe von 40 — 50 Mk . ,

vergrub sie das Antlitz in die Kissen des Waggons und weinte '

wie eben nur eine verzweifelte Frauenseele weinen kann .
„ Ich bin nun todt für ihn !"

Inzwischen strich die „ Britische Königin " munter durch
die Wogen . Der Himmel war wolkenlos , die See spiegelglatt
und Lord Dunhaven gab sich dem Genüsse seiner Cigarre hin .
Er suhlte sich zufriedener als seit langer Zeit Seine peku¬
niären Verhältnisse hatten sich in angenehmster Weise gebessert
— und er wagte sich dem Glauben hinzugeben , daß er nach
und nach auch lernen werde , seine Frau zu lieben . Er hatte
sich offenbar in ihrem Charakter geirrt und wollie sich nun
alle Mühe geben , ihn zu ergründen . Er lächelte , als er sich
erinnerte , wie stolz sie seiner Liebkosung ausgewichen war .

„ Ich kann Ihnen keinen Kuß geben , weil Sie mich nicht
lieben !" hatte sie gesagt .

Die Worte gefielen ihm , er blickte in die Kabine hinab ,
konnte aber seine Frau nicht erspähen . Das Schiff löste die
Anker und war im Verlaufe von zehn Minuten auf dem
Wege in den Hafen von Calais . Lord Dunhaven stieg hinab
in die Kajüte , konnte aber seine Frau immer noch nicht finden ,
sie mußte auf das Verdeck zurückgekchrt sein . Da gewahrte
er Annie .

„ Annie , wo ist Ihre Gebieterin ? "
Die Kammerzofe blickte ihn erschrocken an .
„ Lady Dunhaven , ich dachte , sie sei mit Ihnen , Mylord ,

ich habe sie nicht gesehen. "

„ Ich brachte sie in die Kabine , bevor wir die Anker
lichteten . "

„ Sie hat die Kabine aber auch wieder verlassen , noch
bevor die Anker gelichtet wurden , sie wechselte Hut und Mantel
und kehrte auf das Verdeck zurück .

"

„ Dann mußte sie auch jetzt noch dort sein und wir
wollen sie suchen," rief er hastig .

Sie gingen auf das Verdeck, keine Spur der jungen
Gräfin ! Plötzlich erinnerte sich Annie , daß sie Hilda 's Brief
dem Grafen noch nicht übergeben habe .

(Fortsetzung folgt .)



sowie einige Stiefeln nnd Stiefeletten mitgenommen , ohne
daß bis jetzt die polizeilichen Nachforschungen ein Resultat
erzielt haben .

* Wilhelmshaven. 18 . Okt . Gestern Abend fand im
Hewpel

'fchen Saale eine gut besuchte Versammlung na «
tionallibergler Wähler statt . Die Einladung zu derselben
war durch Legitimationskarten erfolgt , um nicht wieder
der Gefahr einer polizeilichen Auflösung durch das Auf¬
treten von Sozialisten auSgesctzt zu sein . Mit der Can -
didatur des Herrn v . Freeden waren alle Erschienenen
einverstanden und wurde behufs Einleitung der Agitation
ein Comitee gewählt , welches sich aus je 4 Angehörigen
der 4 Wahlbezirke zusammensttzt . Dieses Comiiee mit
einem selbstgewählten Vorsitzenden an der Spitze soll sich
mit dem nationalliberalen Centralwahlcomitee in Aurich
ins Einvernehmen setzen und hier in wiederkehrenden
Sitzungen alles Nötbiae zur Unterstützung der Candidatur
des Hrn . v . Freeden festsetzen .

* Wilhelmshaven, 18 . Okt . Den Gold , und Silber,
arbeiten des Hrn . Büttner ist auf unserer Ausstellung eine
lobende Ane kennung zu Theil geworden , was wir nach¬
träglich aus dem Grunde erwähnen , weil in der gestern
veröffentlichten Liste Hrn . Büttners Name fehlt ?.* Wilhelmshaven, 18 . Okt . Das zweite Stiftungsfest
des Malergesangvereins Flora in „ Burg Hohenzollcrn "
war trotz der allerungünstigsten Witterung noch ziemlich
out besucht und suchten Musik , Gesang und Theater den
Anwesenden die Unbill des Wetters vergessen zu machen ,
was auch vollständig gelang . Die neu geübten Lieder
wurden mit einer Sicherheit und Frische vorgetragen , die
genügend documentirten , daß die 2 Jahre gemeinsamen
Wirkens keine vergeblichen g wesen . DaS Theaterstück
„ Eine verfolgte Unschuld " faud ebenfalls großen Beifall .
Der Ball hielt die Gesellschaft bis zum Morgen in froher
gemüthlicher Stimmung beisammen .

* Wilhelmshaven, 18 . Oklbr. Der Durchbrenner
Bankier Albert Sachs hat heute früh mit dem ersten Zug
die unfreiwillige Rückreise nach dem Schauplatz seiner be¬
trügerischen Thätigkeit , Frankfurt a . M . , antreten müssen .
Eskortirt wurde d - r Arrestant von den Gensdarmen Müller
und Wagner .

* Wilhelmshaven, 18 . Okt . In der kleinen Recapi -
tulationstabelle unseres gestrigen Berichts über das städ¬
tische Krankenhaus haben sich in den beiden letzten Fel¬
dern zwei Ziffernfehler eingefunden . In der Summa der
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer für 1 Kranken soll die
Zahl nicht 54 , sondern 27 heißen und in der Summirung
d ?s durchschnittlichen Kostenbetrages für 1 Kraukn nicht
98 , sondern 49 M .

ff Belfort, 18 . Okt . Durch die starken Regengüsse
der letzten Tage ist der hur schon einmal erwähnte Graben
zwischen der Birken - und Wilhelmshavener Straße Hier¬
selbst , dessen Abfluß durch die Aufcöhung deS Bodens
vom angrenzenden Bauerngrundstück versperrt ist, derartig
aus den Ufern getreten , daß das Wasser weit in den an¬
grenzenden Gärten steht und die mühsam angelegten An¬
pflanzungen zu verderben droht . Wenn es auck nicht zu
verkennen ist, daß die maßgebende Behörde durch wieder¬
holtes Auspumpen diesem Uebelstand abzuhelf n sucht , so
dürfte doch wohl zu e wägen sein , ob die Kosten dieser
sich oft wiederholend ! n Arbeit nicht diejenigen der Anlage
einer Entwässerung mit der Zeit überschreiten und ob eie
letztere , um die in die angrenzenden Wohnungen ein -
drmgeede Feuchtigkeit abzulett n , vorzuzicben sei.

f Belfort , 18 . Okt . In der gestern abgehaltenen
Generalversammlung des Turnvereins „ Vorwärts " erfolgte
die Neuwahl des Vorstandes . Zum Vorsitzenden wurde
L . Zwingmann , zu dessen Stellvertreter F . Weidemaun ,
zum Turnwart C . F : anenkorf , zu dessen Stellvertreter H .
Weidemann , zum Schriftführer Barbier Andresen , zum
Kassenwart Uhrmacher Müller und zum Zeugwart Tischler
Kaie gewählt . Dem Vereine gehören gegenwärtig 54
Mitglieder an .

Aus der Umgegend und der Provinz .
( 8 ) Hooksiel , 16 . Okt . Schiff „ Josephine "

, Capt .
Eckhoff , mit Kohlen voa Grangemouth nach Bremerhaven
bestimmt , ist gestern Nachmittag ans der Mellune - Plate
gestrandet . Die Mannschaft ( 5 Mann ) wurde mit Aus¬
nahme des Steuermanns , der Morgens von einer Sturz -
See über Bord geschlagen ist, durch daß hiesige Rettungs¬
boot peret .' et und um 2 Uhr hier getand - t . Das Schiff
ist wah sche .nlich Wrack

Jever . Am Mittwoch, den 26. d . , wird Nachmittags
ein Extrazug von hier nach Oldenburg auf Risiko der
Herren Mehrtens , Jacobs und Königer abgelafsen werden .
Dieser Extrazug hat de» Zweck , Personen , welche einer
Vorstellung im neuen Theater beizuwohnen , überhaupt das
Theatergebäude in Augenschein zu nehmen wünschen , auf
diese Weise die günstigste Gelegenheit dazu zu geben .
Voraussichtlich findet dieses Unternehmen eine rege Be -
theiligung , indem nicht allein hier , sondern auf allen
Stationen der Strecke Personen ausgenommen werden
sollen . Am vorhergehenden Sonntag den 23 veranstaltet
der Unternehmer Barkhausen einen Extrazug von Jever
nach Bremen zum BesuÄ des Freimarktes .

Papenburg, 16 . Oktober . Gestern Abend hielt der
nationalliberale Candidat Herr v . Freeden im Hilling ' schen
Saale eine Rede , um sein Programm darzulegen ; der
Saal war gedrängt voll .

Emden, 17 . Okt. In der Sturmnacht vom 14. zum
15 . d . M . ist der Dawpfbagger des Baukreises Emden
unterhalb der Emder Rhede gesunken . Der Bagger lag
im Fischermanns - Gat , um daselbst eine Untiefe zu besei¬
tigen , und hatte d ?n Schleppdampfer „ Pony " zu jeder
Hülfeleistung stets bei sich . Während des orkanartigen
Sturmes konnte der genannte Dampfer nicht aushalten ,
sondern war genöthigt , eine frühere Rhede auszusuchen .
Ein großes tüchtiges Boot lag hinter dem Bagger und
hätte die 8 Mannschaften sehr gut fassen können . Bon
der Besatzung ist aber leider versäumt , das Boot gehörig
auszurüsten nnd es zum sofortigen Besteigen bereit zu
halten , bei eintretender Katastrophe konnte daher nur ein
Mann mit genauer Noch dasselbe erreichen und den zweiten
Mann , der sich an der Fangleine hielt , später in das
Boot hineinziehen . Die übrigen 6 Mann sind ertrunken .
In dem Boot befand sich nur ein Bootshaken und eine
Dragge und seine Fangleine war an den Hintertheil des
Baggers befestigt . In dieser Lage blieb das Boot bis
zum Morgen , kappte rann die Fangleine und ließ sich
von den an dieselbe gebundenen Draggern d eiben Aus
einer alten Boje schnitzte der Zirnmermann Stsi - Haus
ein Oeßfaß und benutzte den Bootshaken mit einem daran
gebundenen Lai pen so lange als Nothsignal , bis sie die
Lootsen vermittelst des neuen Rettungsbootes der Station
Nefferland aus dieser kritischen Lage befreiten . D -w
Dampfer „ Ponh " lag am 14 . d . Abends in der Nähe
der Rhede vor Anker , und da seit dieser Zeit über seinen
Verbleib nichts bekannt geworden , ist dis Besorgniß um
ihn allgemein . Der Regierungsrampfer „ Ems " rettete
am 15 . unter sehr schwierig --» Umständen die aus 3 Mann
bestehende Besatzung der ans dem Randsel gestrandeten
Pünte „ Alida "

, Schepers , au - Haren , U " d holte 3Marn
von ein m in der Fischerl alj - liegenden Borkumer Fahr¬
zeuge .

Von der Nordküste , 15 . Oktober . Wir haben eine
schreckliche Nacht verlebt und der anbrechende Tag bot ein
Bild der Zerstörung , wie wir es am Strande wohl seil
20 Jahren nicht gesehen haben . Ueberall bis zu einem
Meter liefe und 10 - 20 Mtr . im Umfange große Löcher
im Deiche . Aber die Wogen der Hochfluth peitschten auch
mit solcher Kraft gegen den schützenden Deich » daß man
auf noch Schlimmeres gefaßt sein mußt -' . Ja , wäre die
Abendfluth in gleicher Höhe gekommen , ein Durchbruch
oder ein Kappensturz wäre nicht ausgeblieben . Ganz über¬
sehen läßt sich der angerichtete Schaden nicht . — Auch
in den Dörfern ist viel zerstört und wohl nur wenig
Häuser sind ganz ohne Schaden davongekommen . Bei
Coldewärs , unweit Atens , ist eine Heuscheuns zusammen¬
gestürzt .

Hannover, 16 . Oklbr . Die Zabt der Separaten in
unserer Provinz ist doch leider größer als man meistens
anzunehmen pflegte , dieselbe soll nämlich nach amttichen
Ermittelungen 5000 Personen betragen , ohne daß bislang
ein Stillstand in dein Ausscheiden aus der Landeskirche
eingelr -tten wäre ; jo hatten vor Kurzem wiederum aus
der Umgegend von Celle 20 Personen ihren Austritt an -

gemeldet .
Bremen. Der berühmte Schnellläufer Fritz Käpernick

wird während der Freimarktszeit im Casino auftreten .

Nachrichten für Seefahrer .
( Verordnung betreffs des Gesetzes zur Verhütung des

Zusammenstöße » « der Schiffe auf See . London . England )
Nach amtlicher Mittheilung hat die britische R gie - ung
rurch eine „ Order in Council "

( Geheimrathsbeschluß ) vom

26 . August d . I . bestimmt , daß nach Inkrafttreten des
Artikel 10 der internationalen Vereinbarung zur Ver¬
meidung des Zusammsnstoßens der Schiffe auf See für
die englischen Schiffe bis zum 1 . September 1882 hinaus -
geschoden werden soll . Artikel 10 der qu . Vereinbarung
lautet : a ) In Fahrt befindliche offene Fischerboote und
andere offene Boote sind nicht verpflichtet , die für andere
Schiffe vorgeschriebenen Seiienlichter zu führen , jedoch muß
jedes solches Boot statt derselben eine Laterne gebrauchs¬
fertig zur Hand haben , welche mit einem grünen Glase
an der einen und mit einem rothsn Glase an der andern
Seite versehen ist ; diese Laterne muß bei jeder Annäherung
von oder zu anderen Schiffen zeitig genug , um einen Zu¬
sammenstoß zu verhüten , und in solcher Weise gezeigt
werden , daß das grüne Licht nicht von der Backbordseite
her und das rotbe Licht von der Steuerbordseite her ge¬
sehen werden kann , b ) Jedes Fischerfabrzeug und jedes
offene Boot , welches vor Anker liegt , muß ein Helles
weißes Licht zeigen , o ) Ein mit dem Treibnetze fischen¬
des Fahrzeug muß an einem seiner Masten zwei rothe
Lichter , senkrecht über einander und nicht weniger als Ein
Meter von einander entfernt , führen , ck) Ein mit dem
Grundnetze fischendes Fahrzeug muß an einem seiner
Masten zwei Lichter , senkrecht über einander und nicht
weniger als Ein Meter von einander entfernt , führen ,
das obere Licht roth und das untere grün . Außerdem
muß es entweder die für andere Schiffe vorgeschriebenen
Seitenlichter führe » oder , wenn die Seitenlichter nicht ge¬
führt werden können , die im Artikel 7 vorgeschriebenen
farbigen Lichter , oder eine Laterne mit einem rothen und
einem grünen Glase , wie sie unter s .) dieses Artikels be¬
schrieben ist , gebrauchsfertig zur Hand haben . «) Fischer¬
fahrzeuge und offen ? Boote dürfen nach ihrem Gefallen
außerdem noch ein Mackerfeuer zeigen , f ) Alle in diesem
vorgeschriebenen Lichter , mit Ausnahme der Seitenlichter ,
müssen sich in kugefförmiqen Laternen befinden , welche so
eingerichtet sind , daß sie über den ganzen Horizont leuchten .

Nichtstattgehabte Versetzung des Leuchtthurms von Schillighörn ,
Jade . Der Beginn der Ärbe ten zur Versetzung des Leuch-thurms von
Schillighörn ist » och hi - ausgeschoben , und werden demnach die bis¬
herigen Feuer von Schillighörn bis ans Weiteres unverändert gezeigt
werden.

Vermischtes .
— Guiteau , der Mörder Garfield 's , ist ein erbärm¬

licher Kerl — voller Eitelkeit und Todesfurcht , weniger vor
dem Richterspruch als vor dem Gelynchtwerden . Im Gefäng -
niß hat er einem Schreiber seinen Lebenslauf diktirt , voller
Selbstberäucherung ; kein Funke von Reue in ihm . Er schließt :
„ Ich spreche nun von zwei strict persönlichen Dingen . Erstens ,
ich sehe mich nach einer Frau um . Ich wünsche eine elegante
christliche Dame mit Vermögen , im Alter von unter 30 Jahren
und einer Familie ersten Ranges ungehörig . Irgend eine
solche kann sich hier in größtem Vertrauen an mich wenden .
Zweitens , seit 20 Jahren habe ich die Idee gehabt , daß ich .
Präsident werden würde . Meine Idee ist , daß ich nominirt
und gewählt werde wie Lincoln und Garfield durch die
Fügung Gottes . "

Wilhelmshaven , 18 . Oklbr. Coursbericht der Oldenb . Spar -
n . Leth-Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .

Deutsche Reichsanleihe
Oldenb . Consols

gekauft

100,00 »/„

verlaust
101,95 »/ ,
101,00

4 „
Stücke L 100 M i . Berk. V. "/« höher.
Jeversche Anleihe . 100,00 „ 101,0 !

4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,00 „ 101,00 „
4 „ Landschastl. Teutral - Pfandbr . 100,30 100,85
3 Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . 153,50 „ 154 .50
4 '/ , „
4

Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,90 „ 101,45

"

4V. „
40 - „

Preußische consolidirte Anleihe . . .
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 100,00 „

"

4 Pfandbr . der Rhein Hyp .- Bank . . . 99,00 „ 100,00
4 '/ - >, Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch.

Hypothenbank . 102,15 „
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch.

Hyootbenbank . 96,90 „ 97,45 „Z
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 167,95 „ 168,75 „

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20 .40 „ 20,50 „
„ „ Newyork kurz , , 1 Doll . „ „ . . 4,21 ., 4,27 ..

Fremdenliste vom IV. Oktober im Hotel Denmnghoff .
Danzigsr , Fabrikant, Berlin . Kauflente : Willenius , Mühlheim a/Rh .

Kleinschmidt, Oldenburg . Baring , Harburg . Dn -sberg , Gevelsberg .
Wagner , Bremen . Hecht , Aachen. Meyer , Magdeburg Wächter,
Leipzig.

_ _ _

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 9 U . 49 M ., Nachm . 10 U . 33 M .

Auetio«.
Der Miichhändler Johann

Hartnack im Bant läßt am
Montag , den24 . d. M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,in und bei Kuper ' s Behausnnz

ZU Kopperbörn :
2 frühmilche Kühe , 1
frühtredige Kuh , 2 En¬
ter , 2 Doppelponny , 2V
Hühner , I neuen Break
wagen , 1 leichlen Einipänner -
wagcn , IFederwaq n,2Damm
Hecken, 6 neue Kuhket -en, 7
blech. Milchkannen , 2 Paar
Eimer ,

auch 8 — 9 Fuj >e »: gut getvonnenes Land - und Gro¬
denheu , 3 Wanduhren, !
Giasschrank , einiges Riegel -
Holz und was sonst znm Vor
schein kommt ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , den 17 . Oci . 1881 .

H . C . Cornelfsen ,
Auctionator .

Schweine - Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janssen

aus Wittmnnd läßt am

Sonnabend , 29 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in Becker ' s Behausung zu Eb -
keriege :
30 —40 Stück große und

kleine Schweine
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , den 17 . Okt . 1881 .

H . C . Cornelfsen ,
Auctionator ._

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche Forde¬

rungen an den Nachlaß ,
des ver¬

storbenen Arbeiters Hinrich Mar¬
tens in Kopperhörn haben , werden
hierdurch aufgefordert , binnen 8

Tagen dem Vormunde Hrn . Maler¬
meister P « Meyer in Wilhelms¬
haven oder dem Unterzeichneten ihre
specificirtenRechnungen einzusenden ;

innerhalb gleiche : Frist werden Die¬
jenigen , welch - an den vorgenannten
Nachlaß schulden , ersucht/Zahlung
zu leisten .

Heppens , 17 . October 188 t .
H . Reiners

Verkauf .
Für Rechnung dessen , den es an¬

geht , sollen am

Sonnabend , den 22 . d .
Mts ., Nachmittags

2 Uhr anfangd .,
in Sachljens Wirkhshause hier -
selbst :

1 neuer eiserner Handwagen ,
1 neuer Ackerwagen mit eiser¬
nen Achsen , 2 Ackerschlilten ,
2 Kleiderschränke , ffz Dutzend
Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Com -
mode , 1 amerik . Wanduhr ,
I Garderobe , 1 Tellerborte ,
1 Plätteisen , 1 Spiegel , Schil -
dereien , Betten ,

ferner :
eine große Parthie Pelzsach - n
und Wintermützen

öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten ver¬
kauft werden . Kaufliebha ^er w rden
eingeladen .

Heppens , 17 . October 1881 .
H . Reiners .

Be rka « f.
Der Malermeister Hr . P . Meyer

in Wilhelmshaven , als Vormund
der minderjährigen Tochter des weil .
Arbeiters Hinrick Martens zu
Kopperbörn , läßt am

Montag , den 24 . d . M ,
Nachm . 2 Uhr anfgd .,

im Lterbehause folgende Gegen¬
stände , als :

2 Ober - und 2 Unterbetten ,
2 Pfühle , 4 Kissen , Beit - nnd
Kissenbezüge , Bettlaken und
Handtücher , 2 amerik . Wand¬
uhren , 1 silberne Taschenuhr
mit do . Kette , 2 Tische , 1
Küchen - und 1 Leinenschra . -k,
1 Kommode , Stühle , 2 Kisten ,
i Spiegel , 1 Kuppellampe ,

ferner :
verschiedene ManusklttoungS -

stücke , auch 200 Bund Stuhl »
rüschen und 2 Psd . Rohr zum
Stnhlflecdten , sowie viele Haus¬
und Küchengeräthe - u . s. w .

öffentlich meistdittend dnrch den
Unterzeicknei n auf Zahlungsfrist
verkaufen , woui Kaufliebhaber ein -

gsiave » werden .
Hepp - ns , 17 . October 1881 .

H . Reiners .

Mit heute verlegte ich
mein Comptoir u . meine
Wohnung nach dem bis¬
her von Herren König Kt
Seetzen benutzten Hause
am alten Markt .

Jever , 14 . Okt . 1881 .
6 . fooken ,

Bankgeschäft .
Ein

tüchtiger Schuhmacher
für gute Herrrnarbeit kann dauernde
Beschäftigung auf Logis erhalten bei

Wilhelmsh . Schuh - u . Stiefelbazar



stets frische , bei
Ludwig Janffe «

täglich frisch gebrannte

IlUlersMWürste

Kaffees ,
al « : reinschmeckende Smitvs

pro Pfund 1 Mk . bis , 1 . 10 Mk . ,
feinschmeckenden Laguayra
pro Pfund 1,20 und 1,30 Mk . ,
feinfchmeckenden Java pro
Pfund 1,40 und 1,60 Mk . empfehlen

IV . AtlitzE

Soeben angekommen eine große
Sendung

Filzschuhe
mit Ledersohlen ,

UlLstisksIn
mit Lederbesatz und Lederfohlen , für
Herren , Damen und Kinder . Preise
außergewöhnlich billig .

Täglich frisches

Eonsnmbrod und
Schwarzvrod.

Kronprinzenstr . 12 .

Leere

Rheiumeiullalchcn
werden zu kaufen gesucht , eventuell
gegen Bierflaschen umzutauschen
gesucht von

_ I . B . Egberts

Der Unterricht
in Handarbeiten nimmt für
Kinder vom 1 . November ab wieder
seinen Anfang . Desgleichen können
erwachsene Damen Dienstags und
Freitags Abends unter meiner Lei¬
tung Handarbeiten , Weihnachts¬
geschenke rc . anfertigen .

Frau Schräg ,
_ Hinterstraße Nr . 14 .

Gute vorjährige

Heringe
um damit zu räumen

pro Sr . 5 Pf .

Koch-Mettwurst
pr . Pfv . 75 , 85 und 90 Pfg . .

in schöner , trockener Qualität em¬
pfehlen
W . Athen Wwe . öt Sohn .

Täglich frisches
Noßsteisch sowie
auch Wurst und
geräuchertes Fleisch

ohne Knochen von 10 — 25 Pf . an .
4t . Verl . Kö nigsftr .

Kutter
(keine Kunstbutter )

per Pfund 75 Pf .
L . Eulin g, Elsaß .

Eine neue feine

Singer -Maschine
zum Treten ist billig zu ver¬
kaufen ; auch auf Abzahlung .

Wwe . Böcker ,
Neubremen 16 .

Empfehle meinen Ziegenbock §.
>2 ^ Decken der Ziegen . Deckgeld
60 Pf . Jakob Cadovius ,

Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Qberwoh
nuug bei

V . Nniii lLi iir,,,, , i n Metz

Billig zu verkaufen
ein eleganter eichener Gewehr
schrank. Bismarckstr. 30.

Gewerke- u. Iiullislrie-Uksstellmig
zu WiShelmshaven .

Heute Dienstag , den 18 . Lctober ,
zur Feier lies Gekurisillges Kr. Kaisers . Königs . Kolieii

lles Kronprinzen:

5ros5ss - LMMKI
ausgeführt von der ganzen Capelle der 2 Matrosen -Division .

Mittwoch , den IS . Oct . , Nachm . 4 Uhr :

Die Gewinnliste wird während des Concertes ausgelegt .
Nach dem Concert : Schluß der Ausstellung .

Das Oomittz.
W . fllöitnkr 's Nssisurstion.

Mittwoch und folgende Tage :

Concertnnd musikalischeBortrSge
rser OeselMnfi Ksnmin._ _

Großliz .
^

in .
Mittwoch , dm 26. Oct. 1881 :

Mit aufgehobenem Abonnement .

Dichtung von Reinhard Mosen . Musik : Hofcapellmeister Dietrich .

NEOß « M » NK«
Lustspiel in 4 Acten von A. L'Arronge .

Anfang 6 Uhr . Ende 9 Uhr 35 Minuten .
Zu obiger Festvorstellung lassen wir am Mittwoch , den 26 .

October , Nachmittags 2 Uhr, einen

Extra;«- «ach Oldenburg
fahren ; Rückfahrt Abends 11 Uhr .

Seitens der Theater -Direction ist es zur Bedingung gemacht , daß
die gewünschten Billets zur Vorstellung drei Tage vorher von uns an¬
gemeldet werden , weshalb wir bitte, !, dieselben bis zum 23 . October
bei uns zu bestellen , und garantiren wir dann für den detr . Platz .

Für Hin - und Rückfahrt gelten auf sämmtlichen Stationen die
gewöhnlichen Retourprelse .

Billetverkauf in Jever täglich , >n Sande im Gastbause des Herrn
Taddicken am 22 . October , von Nachm . 41/2 Uhr bis Ädds . 91/2 Uhr .

Jever , im October 1881 .

Al « Il1p1vI18 . «ssNSOKkH . ILOS111KVI ' .

ReilhswMahl .
Unsere Mitglieder , Vertrauensmänner und

xreunde ersuchen wir , KE "
schleunigst die

Zahl der Wahlzettel , welche gewünscht wird , dem
Unterzeichneten anzugeben .

Aurich , den 14 . Oktober 1881 .

WlMi » U ÜRlscllkll MMWW .
I . A.

Mein

großer Ausverkauf
von Stickereien ,

bestehend aus Nückenkisten , Schlummerrollen , Schuhen ,
Trägern und Turnergürteln rc . , ist heule eröffn t und empfehle
iämmlliche Sachen zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

D . Roonstraß e 88.
Wollwaareu ,

als : Tücher , Westen , Strümpfe , Capotten , Cache -

nez , Gamaschen re. empfiehlt sehr Preiswerth .
4 . bummer« , Bismarckstr. 59.

kl» km ! KMk kM ! kl» ?M !
Auf der hiesigen ersten Gewerbe- und In¬

dustrie -Ausstellung wurde unser

St . Johanni -Mer
mit dem ersten Preise gekrönt.

Wilhelmshaven, 16 . October 1881.

_ 8t . ^okanni -kruuentzi .
Hillen meinen werthen Kunden und einem geehrten hiesigen Publikum
^ zur Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage mein

MaimalMaiM-OeMfi
meinem Sohne ^l . Ubers übertragen habe .

L !

^ bezugnehmend auf obige Annonce , ersuche ich die werthen Kunden
und ein geehrtes Publikum , das meinem Vater seit langen Jahren

geschenkte Vertrauen auch ferner auf mich übertragen zu wollen , indem
ich reelle und pünktliche Bedienung verspreche .

_ Marktstraße Nr . 40 .

«
-

,
»Kr Maurer mul Kiemkauer.

( G . H )
Freitag , den 21 . Ociober ,

Abends ' 7 ^ Uhr :

Generalversammlung
im Nafchke ' schen Saale in Loth¬

ringen .
Tagesordnung :

1 ) Neuwahl der Krqnken - Besucher
und Conttoleure , sowie auch
zweier Kassenboteu .

2 ) Ber !heilu » g der neuen Statuten .
3 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

egen Krankheit kann ich in den
nächsten Tagen meiner ge¬

ehrten Kundschaft die Milch nicht
in 's Haus liefern .

Bant , den 18 . Oct . 1881 .
Wehrend Cafsens .

Umstände halber ist ein

Laden nebst Wohnung
auf gleich zn vermiethen . Zu erfra¬
gen in der Expedition ds . Bl .

Hins sofort oder zum 1 . November
ein möblirtes Zimmer

mitCabinet,event . mil Burschen¬
gelaß , zu vermiethen .

Roonstraße 6 , Part .

Zu vermiethen
auf sofort zwei Hierselbst befindliche
freundliche Oherwohnunge

, 17 . October 1881
en.

Heppens ,
II IlsLitsrs .

Gesucht
auf sogleich ein erfahrenes Mädchen .

H . Elfers , Belfort .

Gesucht
auf sofort ein Geselle , der selbst¬
ständig arbeiten kann .

I . D Hinrichs , Bäckermstr .
Neuhepp - ns , Neuestr . 15 .

/ Dlin gut empfohlenes , in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes

Mädchen sucht eine gute Stelle .
Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Visiten - Karten
werden schön und billig angefertigt .

I !i . 8irss ,
Buchdruckerei des „ Tagebl ."

Für Familien und Lcsecirkel , Bibliotheken , Hotels , <Lafös und Restaurationen .

N

Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich s Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Zllustrirten Zeitung in Leipzig .

Michfimill.
General-Versammlung

am Freitag , den 21 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , im Vereinslocale .

Tagesordnung :
1 ) Besprechung über eine demnächst

abzuhaltende Festlichkeit .
2 ) Berathung wichtiger Vereins -

Angelegenheiten .
3 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
4 ) Verschiedenes .

Der Borstand .

Rämier -Tlimimem „ Nasta" .
Freitag , 21 . Oct .,

Abds . 8 Uhr :

ttaupl - Kenspal -
Vsk8amm !ung

im Ernst ' schen Saale , Neuestr . 2 .
Tagesordnung :

Vereinigung mit dem Männer -Turn «

Verein zu Wilhelmshaven .
Die andern Punkte der Tages¬

ordnung werden in der Versamm¬
lung bekannt gemacht .

Der Borstand .

Männer - Turn - Verein
Wilhelmshaven.

Freitag , den 21 . Oct .,
Abends 8 Uhr :

Haupt - General-
Versammlung

im Ernst ' schen Saale , Neuestr . 2 .
Tagesordnung :

Vereinigung mit dem Männer -
Turnverein „ Jahn " bctr .

Die andern Punkte der Tages¬
ordnung werden in der Versamm¬
lung bekannt gemacht .

Der Turnrath «

Mker - Mllb.
Donnerstag , den 20 . d . M . :

Geschäfts - Abend.
Tagesordnung :

1 ) Hebung der rückständ . Beiträge .
2 ) Ballotage .
3 ) Verschiedenes .

Der Borstand .

8ekükönkoi.
Sonntag , 23 . Oct . :

Große Tanzmusik ,
wozu freundlichst elnladet

Jever . ArssvLor .

Ges u ch t
sofort ein schulfreies Mädchen
zu einem Kinde für die Tages -

Redaction . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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